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bet im XXXVI. Sanfte mitgeteilten
Uttnnben*

©eite

1303, 7. SDtai. Slebtiffin unb ©onoent oon Sattjtjaufen, bte

oon ttlrictj eon Sanbenberg, Srobft in
fünfter, 60 Sfb. jum Stnfaufe be§

©ute§ ©tubenmüli ju Sutti§boIj
ertjalten tjaben, fitften mit einem Sujette
ber babertgen ©infünfte für §ermann
üon Sanbenberg eine Sabrjeit .270

1306, 6 ©ept. Serttja, Wrier) Songarterê SBtrtfjin ju
2ötIber§rotIe, oerfauft bem Stofter dtattj*
fjaufen um 75 Sfnnb bie „toit Saju*
poffe" ju Suttiêfjoïj • .272

1314, 9. 9Jcat. SJtarquarb üon SBibon, Somtfjur ju
tgonrain »erfauft bem Slofter diati)*
tjaufen ber ©mibinon ©ut ju Suttiêljolj 273

1317, 7. Sunt. Slebtiffin unb ©onoent üon Statfjljaufen
»erfaufen an SBalttjer oon ©ngel=
roartingen ifjr ©ut in ©ngelroartingen
um 55 Sfunb .274

1339, 15. Sunt Stubotf eon ©attimi »ergabt bem Slofter
Stattjljaufen Sefi^tljum in Suttiêljolj ju
einem Seibgebtnge für feine Sodtjter unb

nacfj beren Sobe ju einer Sabrjeit .275
1339, 4. Suli. Steuere be§ SlofterS Startjtjaufen für obige

Sergabung 276
1362, 18. 9ioü. Slebtiffin unb ©onoent üon Stattjbaufen, bte

ben Sanbtüten in Uri all itjr Sefijtbum
in ba üertauft tjaben, erfucljen benSür--
germetfter unb dlattj in 3ürtdj um Se»

fiegtung ber batjerigen Duittung 277
1408, 11. SJtoö. SBerner ©eiler üon Sutttê'fjoïj üerfauft

bem Stofter Stattjïjaufen feinen Stnttjett
an beê ©«•fjribenS ©ut in ba um
13 ©utben 279

1655, 24. ©ept. SJtanbat ber Stegierung üon ©àjrotjj, ie*
treff bte 3teIigton§=5teuerungen .167

der im XXXVI Bande mitgetheilten
Urkunden.
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1303, 7. Mai. Aebtissin und Convent von Rathhausen, die

von Ulrich von Landenberg, Probst in
Münster, 60 Pfd. zum Ankaufe des

Gutes Stubenmüli zu Buttisholz er»

halten haben, stiften mit einem Theile
der daherigen Einkünfte für Hermann
von Landenberg eine Jahrzeit .270

1306, 6 Sept. Bertha, Ulrich Bongarters Wirthin zu
Wilderswile, verkauft dem Kloster
Rathhausen um 75 Pfund die „Mit Schupofse"

zu Buttisholz .272
1314, 9. Mai. Marquard von Widon, Komthur zu

Honrain verkauft dem Kloster Rath-
^ Hausen der Smidinon Gut zu Buttisholz 273

1317, 7. Juni. Aebtissin und Convent von Rathhausen
verkaufen an Walther von
Engelwartingen ihr Gut in Engelwartingen
um 55 Pfund .274

1339, IS. Juni Rudolf von Gattwil vergabt dem Kloster
Rathhausen Besitzthum in Buttisholz zu
einem Leibgedinge für seine Tochter und

nach deren Tode zu einer Jahrzeit .275
1339, 4. Juli. Revers des Klosters Rathhausen für obige

Vergabung 276
1362, 18. Nov. Aebtissin und Convent von Rathhausen, die

den Landlüten in Uri all ihr Besitzthum
in da verkauft haben, ersuchen den

Bürgermeister und Rath in Zürich um Be-
sieglung der daherigen Quittung 277

1408, 11. Nov. Werner Seiler von Buttisholz verkauft
dem Kloster Rathhausen seinen Antheil
an des Schribens Gut in da um
13 Gulden 279

1655, 24. Sept. Mandat der Regierung von Schwyz, be¬

treff die Religions-Neuerungen .167
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©eite
1655, 14/24. ©ept. Serjeidjntf* ber Serfonen, bte fidj au§ Slrtb

geftüdjtet Ijaben, fammt bem Serjeidjnifj
ber ©aben, bie felbe in Süridj ertjteiten 168

1655, 15./25. ©ept. ©djreiben ber lanbeêpdjtigen Slrttjer an bte

Stegierung in ©djwtj*, worin fie ben

getfjanen ©djtttt rechtfertigen unb urn
Stuêtjtngabe iljreê ©uteë bitten .170

1655. 15./25. ©ept. ©djreiben ber Stegierung üon 3üridj an
bie »on ©djmtjj in berfelben Slngelegentjeit 171

1655, ©ept. ©djwtjj forbert bte f^fücrjttgen auf, fidj üor
ben ©eridjten in ©djtutjj ju fteilen 173

1655, 29. ©ept. ©djreiben beë Sifdjofê oon Sonftanj, roorin
berfelbe ermatjnt, bie ©ette ber SBteber»

taufer ju unterbrücfen .175
1655, 24. ©ept./4. Oct. Stntroort ber ©eftotjenen in Bürictj auf

bie ©itation ber Stegierung in ©djwtjj
in äfjntidjem ©inne mie am 25. ©ept. 176

1655, 5. Oct. ©djretkn beê Stattjê in Sujern, ber eine

gemeinfame Serattjung mit ben Scadjbar-
ïantonen »erlangt .178

1655, 27. ©ept./7. Dct. ©djreiben beê Stattjê in 3üricb auf bie

©itation üom ©ept. worin er ftctj

öerroatjrt gegen bie Sünbe geljanbelt ju
ijaben, bte ©eftotjenen nictjt al§ SBieber»

täufer anfietjt, unb bie ©adje üor fjörjeren
©ewalten ju jietjen brotjt .178

1655, 28. ©ept./8. Oct. ©emeinjameê ©djreiben ber euangelifdjen
Drte an ©djmtjä üon äbnltdjem Snbatt
mie baê ©ctjretben üon 3ündj _ .180

1655, 9. Oct. Sujern Siamene ber übrigen ïatljoï. Orte
fdjreibt an 3üridj, tetti ben mettern ttn»

terfudj abtearten unb erfudjt, bie ©eftolje»

nen nidjt ferner ju fdjügen .182
1655, 9. Oct. ©djreiben be§ Stfdjofe üon Sonftanj, mo»

rin er ©djwtjj lobt unb gleidjjeitig auf
llefeetftänbe in anbern ©emeinben auf»
merffam madjt 183

1655, 13. Oct. Stntwott üon ©djwtjj an Sern auf baê

©djreiben üom 8. Oft., bie ©adje fott
einem näljern Stattjê überwiefen merben 184

1655, 6./16. Oct. Serorbnung beê Statljê in Süridj jur
Sriegêberettfdjaft .185

1655, 10./20. Oct., (nidjt nadj 24. ©ept.) Seridjt beê auê bem

©efängniffe in ©djwtjj entmidjenen unb

naaj güridj geftüdjteten Salttjafar Slnna 173
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16S5, 14 /24. Sept. Verzeichniß der Personen, die sich aus Arth

geflüchtet haben, sammt dem Verzeichniß
der Gaben, die selbe in Zürich erhielten 168

1655, 15./25. Sept. Schreiben der landesflüchtigen Arther an die

Regierung in Schwyz, worin sie den

gethanen Schritt rechtfertigen und um
AusHingabe ihres Gutes bitten .170

165S. 15./25. Sept. Schreiben der Regierung von Zürich an
die von Schwyz in derselben Angelegenheit 171

1655, Sept. Schwyz fordert die Flüchtigen auf, sich vor
den Gerichten in Schwyz zu stellen 173

1655, 29. Sept. Schreiben des Bischofs von Konstanz, worin
derselbe ermahnt, die Sekte der Wiedertäufer

zu unterdrücken .175
1655, 24. Sept./4. Oct. Antwort der Geflohenen in Zürich auf

die Citation der Regierung in Schwyz
in ähnlichem Sinne wie am 25. Sept. 176

1655, 5. Oct, Schreiben des Raths in Luzern, der eine

gemeinsame Berathung mit den Nachbarkantonen

verlangt .178
1655, 27. Sept./?. Oct. Schreiben des Raths in Zürich auf die

Citation vom Sept. worin er sich

verwahrt gegen die Bünde gehandelt zu
haben, die Geflohenen nicht als Wiedertäufer

ansieht, und die Sache vor höheren
Gewalten zu ziehen droht .178

1655, 28. Sept./8. Oct, Gemeinsames Schreiben der evangelischen
Orte an Schwyz von ähnlichem Inhalt
wie das Schreiben von Zürich 180

1655, 9. Oct. Luzern Namens der übrigen kathol. Orte
schreibt an Zürich, will den weitern
Untersuch abwarten und ersucht, die Geflohenen

nicht ferner zu schützen .182
1655, 9. Oct. Schreiben des Bischofs von Konstanz, wo¬

rin er Schwyz lobt und gleichzeitig auf
Uebelstände in andern Gemeinden

aufmerksam macht 183
1655, 13. Oct. Antwort von Schwyz an Bern auf das

Schreiben vom 8. Okt., die Sache soll
einem nähern Rathe überwiesen werden 184

1655, 6./16. Oct. Verordnung des Raths in Zürich zur
Kriegsbereitschaft .185

1655, 10./2«, Oct., (nicht nach 24. Sept.) Bericht des aus dem

Gefängnisse in Schwyz entwichenen und

nach Zürich geflüchteten Balthasar Anna 173
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1655, 20./30. Oct. Snftruction an bte Stbgefanbten üon güridj
an ©djwtjj 186

1655, 31. Dct. ©djreiben beë franjöfifdjen ©efanbten an
Sern unb Sujern im üerntittelnben ©inne 189

1655, 21./31. Dct. 3ürtdj bittet bei bem fjouanbtfdjen ©efanb-=
ten um Unterftü|ung .190

1655, 23. Oct./2. Stoe. Seme Stntwort an ben franjöfifdjen ©e»

fanbten, eê Witt üon einer Sagteiftung
abfetjen unb bleibt bei feinen gorberuugen 192

1655, 3. Sioe. Stebe beS Sürgermetfiere SBafer üor bem

jwetfadjen Sanbrattje in ©djwtjj .193
1655, 3. Sioü. ©tbretben beê Sifdjofê eon Sonftanj an

©djwtjj, er will feinen SBettjbifdjof nadj
©djwtjj fdjiden .198

1655, Stoü. Sefdjreibung ber Serfonen, bie im Sioü.

1655 ju ©djwtjj tjtngeridjtet Würben 199
1655, 1. Sej. ©djreiben beê ©burfürften üon Sanern an

bte 7 fattjoltfdjen Orte, worin er jum
grieben matjnt 203

1655, 5./15. Sej. ©djreiben ber tïjeologifdtjen gafultät in 58afel

an 3ürtd), worin felbe bringenb jum
grieben matjnt 204

1655, 13./23. Sej. ©nglanb brängt jum Sriege unb jur Sluê»

brettung beë ©laubenê mit bem ©djwerte 208
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16S5, 20,/30. Oct. Instruction an die Abgesandten von Zürich

an Schwyz 186
1655, 31. Oct. Schreiben des französischen Gesandten an

Bern und Luzern im vermittelnden Sinne 189
1655, 21./31. Oct. Zürich bittet bei dem holländischen Gesand¬

ten um Unterstützung. .190
1655, 23. Oct./2. Nov. Berns Antwort an den französischen Ge¬

sandten, es will von einer Tagleistung
absehen und bleibt bei seinen Forderungen 192

1655, 3. Nov. Rede des Bürgermeisters Wafer vor dem

zweifachen Landrathe in Schwyz .193
1655, 3. Nov. Schreiben des Bischofs von Konstanz an

Schwyz, er will feinen Weihbischof nach

Schwyz schicken .198
1655, Nov. Beschreibung der Personen, die im Nov.

1655 zu Schwyz hingerichtet wurden 199
1655, 1. Dez. Schreiben des Churfürsten von Bayern an

die 7 katholischen Orte, worin er zum
Frieden mahnt 203

1655, 5./15. Dez. Schreiben der theologischen Fakultät in Basel
an Zürich, worin selbe dringend zum
Frieden mahnt 204

1655, 13./23. Dez. England drängt zum Kriege und zur Aus¬
breitung des Glaubens mit dem Schwerte 208
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